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71’000 km Strassen gibt es in der Schweiz 
aneinandergereiht fast 2 x um die Erde. 

Zum Strassenbau gehört aber mehr: 

• Kanalbau 
• Baustellenabsicherung 
• Signalisation 
• Gräben ausheben 
• Rohrleitungen verlegen 
• Randabschlüsse setzen 



Der/die Strassenbauer/in macht aber noch mehr: 

• Erstellen  von Plätzen und 
Trottoirs 

• Rad- und Fusswege 
• Strassenkreisel und 

Verkehrsinseln 
• Garten- und 

Umgebungsgestaltung 
• Wasserbau namentlich Bach- und 

Flussverbauungen 

• Ver- und Entsorgungsleitungen 
wie: 
– Wasser (Trinkwasser) 
– Strom 
– Gas 
– Kommunikationsleitungen 
– Abwasser (Schmutz- und 

Meteorwasser) 

Täglich nutzen wir die Arbeit oder Leistungen, welche 
durch den Strassenbauer erstellt und geschaffen werden. 



 
Strassenbauerin/Strassenbauer EFZ/EBA - ein vielseitiger Beruf 

 
• Nebst Handwerk gehören auch Maschinen und Fahrzeuge 

dazu: 

– Bagger 

– Dumper 

– Walzen 

– Einbaufertiger 



• Wichtigstes Arbeitsinstrument ist aber Dein Kopf: 

 

– Der Beruf des Strassenbauers wird gemeinhin 
unterschätzt. Die Arbeit ist nämlich ziemlich 
anspruchsvoll. Bevor die Maschinen 
auffahren, hast Du Dich mit Plänen 
auseinandergesetzt, mit Laser- und 
Nivellierinstrument die Baustelle abgesteckt.  

– Genauigkeit und Massarbeit sind gefragt! 
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• Der Strassenbauer ist ein ausgesprochener 
Mannschaftssportler 

 

– Nur selten arbeitest Du allein. Meistens wird 
in der Gruppe gearbeitet – Teamgeist ist 
gefordert. 

– Obwohl Strassenbau Teamarbeit ist, kannst Du 
dennoch selbstständig arbeiten und unter 
Umständen sogar eine kleine Baustelle führen. 
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Berufsfeld 
 

• Nicht Beton oder etwa Kies ist der 
wichtigste Rohstoff im 
Infrastrukturbau. 

• Bei uns ist es die Bildung 
• Eine gute berufliche Ausbildung dient 

nicht nur der persönlichen 
Entwicklung, sie garantiert auch 
hochwertige Bauwerke 

• An der Berufsfachschule 
Verkehrswegbauer in Sursee werden 
alle Lehrlinge im Berufsfeld 
Verkehrswegbau der Deutschen 
Schweiz ausgebildet. Folgende Berufe 
gehören dazu: 
– Strassenbauer 
– Grundbauer 
– Gleisbauer 
– Pflästerer 
– Industrie- und Unterlagsbodenbauer 

Berufsschule 
 

Voraussetzung: 
 
• Abgeschlossene Volksschule 



Campus Sursee - Ausbildungszentrum 
 

• Die Berufsschule im Ausbildungszentrum des Schweiz. Baumeisterverbandes ist in Sursee, Kanton 
Luzern 

• Die Berufsschule wird in Blockkursen gehalten, d.h. während 2-4 Wochen in Sursee, Unterkunft im 
Internat (4-er Zimmer) und Essen in der Kantine 

• Jährlich gibt’s es ca. 1’000 Lernende 
• Die Lehre dauert 3 Jahre. Abschluss mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis EFZ 
• Wenn Du beim Lernen etwas mehr Zeit benötigst, besteht auch die Möglichkeit einer verkürzten, 

zweijährigen Grundausbildung. Diese wird mit einem eidgenössischem Berufsattest abgeschlossen – 
EBA. Im Anschluss kann immer noch, mit 2 weiteren Jahren der Abschluss Strassenbauer/in EFZ 
gemacht werden. 

• Pro Jahr sind ca. 14 Woche Schule – aufgeteilt in Fachkurs (ca. 10 Wochen) und überbetriebliche 
Kurse (ca. 4 Wochen) 

• Lohn während der Ausbildung (Stand 2014): 
– 1. Lehrjahr ca. 1’070.00 plus 6 Wochen Ferien 
– 2. Lehrjahr ca. 1’400.00 plus 6 Wochen Ferien 
– 3. Lehrjahr ca. 1’900.00 plus 6 Wochen Ferien 



Campus Sursee - Ausbildungszentrum 
 

• Folgende Weiterbildungen stehen zur Verfügung: 
– Berufsspezifische Fachkurse und Spezialausbildungen 

– 1-jährige Zusatzausbildung zum Grundbauer, Gleisbauer oder Industrie- und Unterlagsbodenbauer 

– 2-jährige Zusatzausbildung zum Pflästerer 

– Strassenbau-Vorarbeiter/in (Diplom) 

– Strassenbau-Polier/in (Berufsprüfung mit eidg. Fachausweis) 

– Dipl.  Bauleiter/in Tiefbau (Höhere Fachprüfung) 

– Dipl. Techniker/in HF Bauführung Verkehrswegbau (Höhere Fachschule) 

– Dipl. Baumeister/in (Höhere Fachprüfung) 

– Bacheler of Science in Bauingenieurwesen (Fachhochschule) 

 

Bei sehr guten schulischen Leistungen kann während der Grundausbildung im Kanton 
des Lehrbetriebes die Berufsmaturitätsschule besucht werden. Die Berufsmaturität 
erlaubt je nach Fachrichtung den prüfungsfreien Übertritt an eine Fachhochschule. 

 



• Ein Schnupperlehrling kann sich einen 
ersten Eindruck ermöglich. 

 

 

• Wir freuen uns, wenn wir Dir einen 
solchen Einblick ermöglich können. 

 

 

Melde Dich bei uns für eine 
Schnupperwoche: 

071 788 39 10 

Wir freuen uns auf Dich! 
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